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Parlament ist sich einig: Ein großer Tag für die St adt  
 
Nur eine Enthaltung bei der Entscheidung über die Ansiedlung eines großen Sägewerks 
 
Norbert Gregor GünkelLAUTERBACH. Am Schluss klatschte das Parlament sich selbst Beifall: Nach 
einer herausragend sachlichen Debatte hatten die Lauterbacher Stadtverordneten einmütig bei nur 
einer Enthaltung den Weg frei gemacht für die Ansiedlung eines Sägewerks in der Gemarkung 
Reuters, das mindestens 125, möglicherweise aber bis zu 400 Arbeitsplätze bringen wird. Nicht 
klatschen mochten die Reuterser Bürger, die die Entscheidung gespannt verfolgten. Sie hatten im 
Parlament vergeblich Flugblätter verteilt mit der Forderung, die Entscheidung nicht so schnell zu 
fällen. Die Sprecher der beiden großen Fraktionen im Stadtparlament griffen gleichermaßen zu 
großen Worten, um die Bedeutung der aktuellen Entscheidung deutlich zu machen. Jens Mischak 
(CDU) nannte es die wichtigste Entscheidung der gesamten Wahlperiode und einen guten Tag für 
die Kreisstadt. Allerdings gehe es auch um eine schwierige Entscheidung, da es sich die Stadt etwas 
kosten lassen müsse, das Unternehmen nach Lauterbach zu holen. Die Interessen der Anwohner 
würden durch den Investor und die Stadtverwaltung gleichermaßen berücksichtigt: Der 
Gleisanschluss solle den Verkehr entlasten, es werde für den Lärmschutz Sorge getragen, es gebe 
Ausgleichsmaßnahmen im Naturschutz. 
 
Von einem guten Tag für Lauterbach sprach auch Günter Euler (SPD). Er wies darauf hin, dass die 
Ausweisung der Ansiedlungsfläche bereits vor 15 Jahren ins Auge gefasst worden sei. Im Verfahren 
zur Ausweisung des Bebauungsplanes könnten allerdings noch "kleine Knackpunkte" auf die Stadt 
zu kommen. Auch SPD-Vorsitzende Claudia Blum meinte, die Stadt ernte jetzt die Früchte einer 
vorausschauenden Flächenplanung. Die SPD sei froh über neue Arbeitsplätze, "das ist ein 
Glücksfall". Viele Fragen der SPD seien im Ausschuss beantwortet worden, andere seien erst im Zug 
der Bauleitplanung zu beantworten.  
 
Die Grünen kritisierten, dass die Pfeifer-Stiftung die Grundstücke an die Heggenstaller Holzindustrie 
nur verpachte. Das mindere die Steuerschuld der neuen Firma. Ihr Antrag, die Stadt solle auf eine 
Änderung dringen, fand allerdings keine Mehrheit. Bei der Schlussabstimmung votieren zwei Grüne 
mit der großen Mehrheit, Eva Karola Bernhardt enthielt sich als einzige Stadtverordnete der Stimme. 
 
In der vorausgegangenen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses waren etliche offene Fragen 
geklärt worden. Danach wird es in der Anfangsphase eine Belastung durch 150 bis 200 Lkw am Tag 
geben, die durch den vom Unternehmen geforderten Bahnanschluss allerdings deutlich reduziert 
werden soll. Wann dieser Anschluss zur Verfügung steht, ist offen. Denn dieses Verfahren betreibt 
das Regierungspräsidium Gießen.  
 
Die Stadt lässt sich die Ansiedlung des Sägewerks gut 900 000 Euro kosten - darin sind die Kosten 
für die äußere Erschließung des Geländes und eine Beihilfe für die Schaffung von Arbeitsplätzen in 
Höhe von maximal 200 000 Euro bereits enthalten. Allerdings können nach den Worten von 
Bürgermeister Rainer-Hans Vollmöller im Lauf des Bauleit-Verfahrens durch zusätzliche Maßnahmen 
noch weitere Kosten auf die Stadt zukommen. Die innere Erschließung des Geländes von 50 Hektar 
trägt nach den Worten des Bürgermeisters das Unternehmen Heggenstaller Holzindustrie ganz 
alleine. Die Größenordnung dürfte bei jenseits der sechs Millionen Euro liegen.  
 
Bauamtsleiter Klaus Wahl und ein Sprecher des Unternehmens betonten, dass dem Lärmschutz für 
Reuters und Wallenrod besondere Bedeutung beigemessen werde. Ein etwa fünf Meter hoher Wall 
werde das Industriegelände gegen die Wohnbebauung abgrenzen, die Produktionshallen würden so 
angeordnet, dass es Richtung der Dörfer keine Fenster oder offene Wände geben werde.  
 
Der Bürgermeister wies vor allem die Reuterser Bürger darauf hin, dass im neuen Unternehmen 
keine Billiglohn-Arbeitsplätze geschaffen würden, sondern qualifizierte Kräfte gebraucht würden. Das 
bereits ansässige Sägewerk wolle zehn Millionen Euro investieren, von einer befürchteten 
Schließung könne keine Rede sein. 



 

 

 
Das Stadtparlament hat jetzt nur eine Grundsatzentscheidung gefällt, die den Magistrat ermächtigt, 
mit der Heggenstaller Holzindustrie die entsprechenden Verträge zur Ansiedlung zu schließen. 
Notwendig ist jetzt die Aufstellung des Bebauungsplanes. Die Träger öffentlicher Belange sind 
bereits eingeschaltet. Deren Stellungnahmen soll das Stadtparlament im Mai abwägen, danach kann 
die formelle Offenlage des Bebauungsplanes erfolgen. Die Bürger haben dann noch einmal 
Gelegenheit, Anregungen und Bedenken vorzubringen. Im September könnte das Parlament den 
Bebauungsplan als Satzung beschließen, der anschließend das Genehmigungsverfahren im 
Regierungspräsidium bestehen muss.  
 
Für die Abwicklung des gesamten Verfahrens setzt der Vertrag zwischen Stadt und Unternehmen 
einen Rahmen: Bis zum 30. Juni 2008 muss der Bebauungsplan rechtskräftig sein, andernfalls kann 
Heggenstaller den Vertrag kündigen. Das bewegt sich im Rahmen normaler Verfahrensfristen. Ist der 
Bebauungsplan "durch", will Heggenstaller innerhalb eines halben Jahres einen Bauantrag vorlegen.  
 

 

PFEIFER-Gruppe baut 120-Mio-Euro-Holzwerk - 200 Ste llen - Vertrag perfekt 

30.03.07 - Lauterbach - Der Stadt Lauterbach (Vogels bergkreis) ist ein großer Coup im Bereich der 
Industrieansiedlung gelungen. Viele andere Städte und  Regionen träumen in der heutigen Zeit von 
Neuansiedlungen in dieser Dimension: Die mit ihrer Zentrale im österreichischen Imst ansässige Pfeifer- Gruppe 
investiert rund 120 Millionen Euro in ein neues Werk  auf dem 50 Hektar großen Industriegelände "Rotäcke r" 
zwischen der Kreisstadt und den Stadtteilen Maar, Re uters und Wallenrod. Für den An- und Abtransport de r 
Baumstämme und der hergestellten Produkte wird eigen s ein Bahnanschluss gebaut. "Aus unseren Erfahrungen  
heraus wissen wir, dass alternative Transportmittel  zu den LKWs sehr wichtig sind", betonte das Untern ehmen. 
 
Bis zu 200 qualifizierte Arbeitsplätze in den unterschiedlichsten Bereichen von Ingenieuren über Facharbeitern, Forstund 
Kaufleuten bis zu "fleißigen und engagierten Mitarbeitern in angelernten Tätigkeiten wie Anlagenbediener, Staplerfahrer 
und Sortierer" sollen in der ersten Ausbaustufe entstehen. Baubeginn ist im August dieses Jahres. Die ersten 
Holzlieferungen sind für den Jahresbeginn 2008 geplant und richtig losgehen soll es im Sommer nächsten Jahres. Geht es 
nach den Planungen der Investoren wird daran anschließend gleich weitergebaut. "Langfristig gehen wir von 400 
Arbeitsplätzen am neuen Standort aus", steht es Schwarz auf Weiß in der Firmenpräsentation. 

Die Pfeifer Holzindustrie zählt zu den Marktführer ihrer Branche und beschäftigt rund 1.650 Mitarbeiter an insgesamt neun 
Standorten in Europa. Auch die Holzindustrie Schlitz (Landkreis Fulda) gehört zur Gruppe, die 1948 von Barbara Pfeifer in 
Imst (Tirol) gegründet wurde. "Wir haben in Schlitz und somit in Hessen durchweg positive Erfahrungen mit Land und 
Leuten gemacht", sagte Ulrich Feuersinger, Geschäftsführer der Anton Heggensteller GmbH, die zur Pfeifergruppe gehört 
und das Projekt in Lauterbach umsetzt und führt. 
 
Jubel und große Erleichterung herrschten natürlich auch bei Mittelhessens Regierungspräsident Wilfried Schmied, Landrat 
Rudolf Marx und Lauterbachs Bürgermeister Rainer-Hans Vollmöller. Schmied sagte die volle Unterstützung des 
Regierungspräsidiums zu und interessierte sich auch für die Produktion des Investors, der als Pionier der Holzpellets-
Herstellung gilt. Rund 120.000 Tonnen des immer beliebter werdenden Heizstoffes sollen in Lauterbach jährlich produziert 
werden. Rund 1 Millionen Festmeter Fichten- und Kiefernholz werden in dem Sägewerk jährlich bearbeitet. Aus der 
anfallenden Rinde sowie aus naturbelassenen Sägeresthölzern wird in einem hochmodernen Biomasseheizkraftwerk Strom 
und Wärme gewonnen. Über 60 Millionen kWh Strom soll dadurch jährlich vor Ort erzeugt werden. Dies entspricht etwa der 
Menge, die die Stadtwerke Lauterbach im Jahr benötigen. 
 
Die Pfeifer-Gruppe stellt in erster Linie jedoch Verpackungskomponenten und Paletten aus Holz her. Die so genannten 
Palettenklötze wurden von der Heggensteller GmbH in den 1970er Jahren entwickelt. Mittlerweile verkauft das 
Unternehmen seine Produkte weltweit bis in die USA und Asien. Die Hauptabsatzgebiete liegen indes in Deutschland, 



 

 

Italien und Österreich. Insgesamt möchte das Unternehmen in diesem Jahr einen Umsatz von 520 Millionen Euro 
erwirtschaften. 
 
"Hessen ist eines der waldreichsten Bundesländer und liegt Mitten in Europa. Unser Rohstoff wächst hier vor der Haustüre 
und vorallem immer wieder nach", betont Feuersinger und verspricht neue Absatzmöglichkeiten für die regionalen 
Forstbetriebe und Waldbesitzer. MIchael Gerst, Leiter des Landesbetriebs HessenForst betonte in diesem Zusammenhang, 
dass genügend Holz vorhanden sei und sämtliche Lieferverträge eingehalten würden. Auch die kleineren Sägewerke der 
Region bräuchten keine Bedenken wegen der Neuansiedlung zu haben. 
 
Ähnlich zufrieden zeigte sich auch der Landrat des Vogelsberges, der am kommenden Sonntag sein 50 -jähriges 
Berufsjubiläum feiert und pikanterweise war seine erste berufliche Station ein Holzwerk in der Region. "Auch damals schon 
habe ich gespürt, wie wichtig es ist, Arbeitsplätze vor Ort zu haben", sagte Marx. Alle Entscheidungsgremien müssten nun 
an einem Strang ziehen, unterstrich Marx. 

Dies unterstrich auch Vollmöller. Dass es die Pfeifer -Gruppe ernst meinte mit der hiesigen Ansiedlung, z eige die 
Tatsache, dass in Hessen keine EU-Fördermittel fließ en und auch die Stadt keine Zuschüsse gezahlt habe. Auch 
die Erschließungskosten seien vergleichbar gering. L ediglich rund 900.000 Euro müsse die Stadt für die 
sogenannte äußere Erschließung für Wasser und Abwass er aufbringen. Die Pfeifer-Gruppe bezahlt die innere  
Erschließung, die etwa 8 bis 9 Millionen Euro verschl ingen wird. 
Angesprochen auf die zu erwartenden Gewerbesteuer-Einnahmen betonte Vollmöller, dass die für ihn nicht so wichtig 
seien. Vielmehr ginge es um die Zukunftsperspektiven der jungen Menschen in der Region. Es würden gute Arbeitsplätze 
entstehen, die es ermöglichen würden, eine Familie zu ernähren. Dafür habe die Stadt über Jahre extra entsprechende 
Flächen bereit gehalten. Umso größer war nun die Freude, dass der Traum vom neuen und zusätzlichen, produzierenden 
Gewerbe auf dem flachen Land geklappt hat. 
 
"Wir sind ein Familienunternehmen und kein Konzern und deshalb greifbar", machte Michael Pfeifer, einer der 
Geschäftsführer bei der Pressekonferenz am heutigen Freitagmittag im Ringhotel Schuberts in Lauterbach und unterstrich, 
dass großen Wert auf die Einhaltung des Immissionsschutzes gelegt wird. Pfeifer möchte somit auch besorgte Einwohner 
der besonders betroffenen Ortschaften Wallenrod und Reuters beruhigen. "An unserem Standort Unterbernbach zum 
Beispiel stehen die ersten Wohnhäuser keine 50 Meter vom Werk entfernt. Und der Standort Kundl liegt in der 
Tourismushochburg Inntal. Da wird ebenfalls hoher Wert auf die Einhaltung gelegt. Für unser neues Werk hier in 
Lauterbach planen wir Richtung Wallenrod und Reuters einen begrünten Wall als Sicht- und Lärmschutz ein", so Pfeifer. 
Die Investoren versprachen auch, brav ihre Steuern zu zahlen. Feuersinger wörtlich: "Wenn wir keine Steuern zahlen 
würden, hätten wir etwas falsch gemacht". (Hans-Hubertus Braune) 

 
Ums Holz geht es im Wesentlichen. Alle Bestandteile sollen Ein großer Tag für Lauterbach und die Pfeiffer-Holzgruppe: 
in die Produktion einfließen. Bürgermeister Rainer-Hans Vollmöller (vorne Mitte) sowie 
Fotos: Hans-Hubertus Braune Clemens (links) und Michael Pfeifer. 

 
Zählt er schon die Gewerbesteuereinnahmen? Nein, Während einer Pressekonferenz wurde die Ansiedlung  

diese seien nicht so wichtig wie die Perspektiven sagte  offiziell vorgestellt 

das Stadtoberhaupt. 



 

  http://www.osthessen-news.de/beitrag_C_Druck.php?id=1134461
 01.04.2007 

 
In der Nähe des Abzweigs nach Wallenrod an der B ...rechtsseitig der Landstraße nach Wallenrod. 
zwischen Lauterbach und Alsfeld entsteht das Werk... 

 
"Was, da drüben gibt es bald ein Riesen-Sägewerk?", 
fragten sich bestimmt auch diese Rehe heute mittag am 
Waldrand gegenüber dem baldigen Pfeifer-Werksgelände 

bei Wallenrod. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freut sich auf neue Lieferverträge, die derzeit verhandelt Ulrich Feuersinger, Geschäftsführer der zur Pfeifergruppe 

werden: Michael Gerst, Leiter des HessenForst. gehörenden Heggensteller GmbH präsentierte das Projekt. 

Rund eine Millionen Festmeter Holz werden jährlich 

verwendet. 



 

 

 
Die Brasserie Schuberts in Lauterbachs Innenstadt schrieb Zur Feier des Tages gab es am Mittag für die Offiziellen 
Geschichte, denn hier wurden die Millionen-Verträge  und Pressevertreter Leckereien aus Schuberts Küche.  
  unterzeichnet. 

 
Pfeifer sucht hochqualifizierte Kräfte für das neue Werk. 

 

[document info] 
Copyright © Osthessen-News und andere Urheber 2000- 2007 
Ein Projekt von unabhängigen Journalisten in Fulda. 

Eine Veröffentlichung der Inhalte bedarf der Zustimmung von Osthessen-News oder des jeweiligen Urhebers. 
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Schlitzer-Bote vom 07.04.2007  
 
In 18 Monaten soll die Produktion laufen Pfeifer/He ggenstaller stellen Investitionskonzept für das 
Lauterbacher Werk vor 
 
LAUTERBACH (al). Die Pfeifer-Gruppe, eines der größten Unternehmen der holzverarbeitenden 
Industrie in Europa, wird in Lauterbach, und zwar in den Gemarkungen Reuters und Wallenrod einen 
neuen Standort errichten. Spätestens Ende 2008 soll das integrierte Holzwerk in einem ersten 
Bauabschnitt seinen Betrieb aufnehmen. Etwa 120 Millionen Euro will sich die Heggenstaller 
Holzindustrie die erste Ausbaustufe ihrer größten Investition der Firmengeschichte kosten lassen. 
 



 

 

Dabei sollen 175 bis 200 Arbeitsplätze geschaffen werden und 200 weitere könnten in der zweiten 
Ausbaustufe dazu kommen. Zur Vertragsunterzeichnung begrüßte in der vergangenen Woche 
Bürgermeister Rainer-Hans Vollmöller neben den Repräsentanten der Pfeifer-Gruppe mit einigen 
Geschäftsführern auch Regierungspräsident Wilfried Schmied, Landrat Rudolf Marx und einige 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung sowie Michael Gerst, Leiter des Landesbetriebes Hessen-Forst. Der 
Kontakt zur Pfeifer-Gruppe, die seit 1997 in Schlitz ein Gattersäge-Betonschalungsplattenwerk zur 
Wärmeerzeugung betreibt und 120.000 Festmeter Rundholz im Jahr verarbeitet, kam über Landrat Marx 
zustande. Er hat den Wunsch nach einem weiteren Werk der Pfeifer-Gruppe an den 
Kreisstadtbürgermeister weitergeleitet, der die Initiative ergriff und mit seiner Verwaltung wichtige 
Vorarbeiten geleistet hat. Insofern sei die Vertragsunterzeichnung für die Stadt Lauterbach und die 
Region ein großer Tag, weil bis zu 400 wohnortnahe Arbeitsplätze geschaffen werden. Er dankte den 
Investoren für ihr zielgerichtetes Vorgehen. Auch Regierungspräsident Schmied dankte den Investoren, 
die das Projekt verwirklichen wollen. Die Änderung des Raumordnungsplanes, den das 
Regierungspräsidium Ende des vergangenen Jahres auf den Weg brachte, bezeichnete Schmied als 
"Weihnachtsgeschenk" an die Stadt und für die Region. Er betonte aber auch, dass das 
Regierungspräsidium im Interesse der Anwohner auf die Einhaltung der Umweltauflagen dringen werde 
und sieht sich darin auch einig mit den Investoren. Schmied hofft auch, dass die geplante 
Gleisanbindung an die Strecke Fulda-Gießen bald realisiert werden kann. 
Das geplante Sägewerk mit einer Einschnittskapazität von einer Million Festmeter Rundholz wird um ein 
Kraftwerk mit einer Leistung von 50 Megawatt erweitert. Durch die dabei anfallende Wärme kann neben 
der Trocknung des Schnittholzes auch das anfallende Sägerestholz getrocknet und am Standort weiter 
verarbeitet werden. Das Sägewerk wird, so Ulrich Feuersinger, Geschäftsführer der Anton Heggenstaller 
GmbH, zu 70 Prozent Fichte und zu 30 Prozent Kiefer verarbeiten. Die dazu notwendige 
Rohstoffversorgung ist auf breiter Basis gesichert. Den Standort in Lauterbach hat die Gruppe gewählt, 
weil man in Schlitz gute Erfahrungen gesammelt hat und Hessen zu einem der waldreichsten Länder 
Deutschlands zählt. Das Unternehmen setzt auf Hessen, weil das Land die Hälfte seines pro Jahr 
anfallenden Rundholzes exportiert, weil es im Land nicht selbst verarbeitet werden kann. Nach Angaben 
von Hessen-Forst-Chef Michael Gerst gehe es bei dieser Überschussmenge um mehr als eine Million 
Festmeter, so dass Gerst keine Probleme sieht, die Rohstoffversorgung des neuen Betriebs 
sicherzustellen. "Mit unserem Vorhaben tragen wir aktiv zum Klimaschutz bei. Aus der anfallenden Rinde 
sowie den naturbelassenen Sägeresthölzern wird ein hochmodernes Biomasseheizkraftwerk entstehen, 
das Strom und Wärme erzeugt, stellte Feuersinger fest. Insgesamt sollen pro Jahr über 60 Millionen kWh 
Biostrom erzeugt werden, was dem Jahresbedarf der Stadtwerke Lauterbach entspricht. Die Wärme wird 
zur Trocknung von Spänen, dem Ausgangsmaterial für Pellets genutzt. Insgesamt sollen im Werk 
Lauterbach 120.000 Tonnen Holzpellets pro Jahr hergestellt werden. Daneben werden Palettenklötze, 
eine Verpackungskomponente, hergestellt, wo die Gruppe mit hohem Abstand Marktführer ist. 
In der zwiten Ausbaustufe werden Schritt für Schritt Weiterverarbeitungsanlagen für Schnittholz 
aufgebaut, wobei bei den gegebenen Platzverhältnissen alle Möglichkeiten offenstehen. Mit dem 
Standort mitten in Hessen sind wir näher an die Kunden herangerückt, bemerkte Feuersinger. 
Und Michael Pfeifer ergänzte, dass dieser Vorteil die Nachteile aufwiegt, weil es für den neuen Standort 
keine EU-Subventionen gibt. 
"Wir orientieren uns am langfristigen Ertragspotenzial eines Standorts und nicht an langfristigen 
Subventionen", erklärte er. Die Weiterverabeitung des Schnittholzes könnte weitere 200 Arbeitsplätze 
bringen, und zwar qualifizierte, denn die eingesetzte Technik lässt keine Billiglohnarbeitsplätze zu. Wir 
brauchen Ingenieure, Fachleute aus verschiedenen Berufen, Forstleute und Verwaltungskräfte und 
natürlich bilden wir auch aus, machte Feuersinger deutlich. 
 
Geschäftsführer Ewald Franzoi, zuständig für die Finanzen, erklärte auf Nachfragen, dass sich das 
Unternehmen auch als Steuerzahler versteht. "Wir wollen 130 Millionen Euro Umsatz im Jahr machen 
und wenn wir da keine Steuern zahlen wollen, haben wir etwas falsch gemacht." Die mittelhessische 
Politik steht engagiert hinter der neuen Betriebsansiedlung, die in dieser Größenordnung in Hessen 
selten geworden ist. Natürlich wird das neue Werk Verkehr verursachen, denn das Rundholz muss 
angeliefert und die Fertigware zum Kunden geliefert werden. Um überflüssigen Lkw-Verkehr zu 
vermeiden, wird das Werk vom Bahnhof Wallenrod einen eigenen Gleisanschluss bekommen. Ein hoher 
Anteil der Transporte soll über die Schiene abgewickelt werden. Ab Herbst 2008 ist das Werk im 
Vollbetrieb mit dem Ende der ersten Ausbaustufe. Als offizieller Projektstart gilt der 30. März 2007. Das 



 

 

Lauterbacher Werk wird organisatorisch an die Anton Heggenstaller GmbH, ein Unternehmen der Pfeifer-
Gruppe, angebunden. 
Bürgermeister Vollmöller dankte seinen Mitarbeitern in der Verwaltung, die sich engagiert um die 
Verhandlungen mit dem Unternehmen gekümmert haben: Heike Habermehl, Hans Otto Kühn und Klaus 
Wahl. Er lobte ihre "Sysiphusarbeit" beim Versetzen von Bergen. Mit der Ansiedlung des neuen 
Unternehmens könne die Kreisstadt vor allem jungen Menschen eine Perspektive geben, ein Aspekt, den 
auch Stadtverordnetenvorsteher Lothar Pietsch hervorhob. 
 

 
Bei der Vertragsunterzeichnung für den Bau des Sägewerks Foto: al 
 
�
Lauterbacher Annzeiger, Lokales vom 10.04.2007  
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Kritik an Großsägewerk - Morgen: Demo - "Unternehme n in Existenz gefährdet" 

20.09.07 - Lauterbach - Die Stadt Lauterbach plant die Ansiedlung eines Großsägewerkes eines 
österreichischen Investors auf landwirtschaftlicher  Fläche im Ortsteil Lauterbach-Reuters. Osthessen-
news berichtete: http://www.osthessen-news.de/beitrag_C.php?id=11344 61 . „Die Hessische 
Landesregierung will mit Sonderrechten diesem Sägew erk zukünftig vorrangig die Lieferung von 
Rundholz zu Sonderkonditionen zusichern, weil man a ngeblich Vermarktungsprobleme mit starkem „D“ 
Holz hat, will aber gleichzeitig zur Erhaltung der Nachhaltigkeit den regulären Holzeinschlag erheblic h 
reduzieren“, beklagt das Lauterbacher Sägewerk Bien -Holz GmbH. 

 
Hessen-Forst vermarkte im Durchschnitt rund 1,7 Mio. Festmeter Nadelrundholz im Jahr. „Wegen der 
Nachhaltigkeit (der Waldbestand soll langfristig konstant erhalten bleiben) und dem diesjährigen Windwurf 
werden in den nächsten Jahren nur noch etwa 1,4 Mio. Festmeter Nadelrundholz eingeschlagen. Allein das neu 
geplante Großsägewerk in Lauterbach hat einen Bedarf von mehr als 1 Mio. Festmeter jedes Jahr“, heißt es in 
einer Pressemitteilung weiter. 

„Da bleibt für andere hessische Sägewerke kaum noch  etwas übrig.“ 

Besonders betroffen sei das Sägewerk der BIEN-HOLZ GmbH. Dieses ist bereits seit 17 Jahren in Lauterbach 
ansässig. Im letzten Jahr habe dieses Sägewerk Investitionen von 10 Mio. Euro in eine neue Sägeanlage in 
Auftrag gegeben hat. „Dieses Sägewerk wird erfolgreich betrieben, so dass die auf dem Gelände geschaffenen 
rund 40 Arbeitsplätze sicher sind, die Arbeitnehmer einen guten Verdienst mit Leistungsprämien und 
erfolgsorientierten Jahresprämien erzielen und auch die Stadt Lauterbach in den letzten Jahren ansehnliche 
Gewerbesteuereinnahmen verbuchen konnte“, betonten die Betreiber, dieses „alteingesessenen“ Sägewerkes. 
Nach ihren Informationen werden etwa 180.000 Festmeter Nadelrundholz (Kiefer / Fichte), überwiegend „D“ 
Holz, im Jahr verarbeitet. Mit der neuen Sägeanlage werde dort die Sägeleistung ab Mitte 2008 auf rund 
300.000 Festmeter Jahreseinschnitt verbessert und zusätzlich 10 weitere, neue Arbeitsplätze geschaffen. Dank 
dieser Investition werde künftig auch verstärkt die Verarbeitung von starkem „D“ Holz möglich sein, für dessen 
Vermarktung der Forst besonderes Interesse bekunde. 

 

 

„Andere Sägewerke werden in ihrer Existenz gefährde t“ 



 

 

 
„Hessen-Forst und die Stadt Lauterbach wurden über die umfangreichen Investitionspläne im Sägewerk der Bien-
Holz GmbH bereits im vergangenen Jahr unterrichtet. Trotzdem hält die Stadt an der Planung des neuen 
Großsägewerkes fest und Hessen-Forst hat dem geplanten neuen Großsägewerker aus Österreich bereits 
Versorgungszusagen gegeben, die man anderen hessischen Sägewerken, wie auch der Bien-Holz GmbH 
vorenthalten hat“, kritisieren die Arbeitgeber des bereits bestehenden Sägewerkes. Dadurch werde das 
Sägewerk der Bien-Holz in Lauterbach und auch andere mittelständische Sägewerke in der Region, wie zum 
Beispiel das Bauholz- und Konstruktionsholzsägewerk in Birstein der BIEN-ZENKER AG, einem der größten 
deutschen Fertighaushersteller, in „ihrer Existenz gefährdet“, weil der Rohstoff Nadelrundholz nicht in 
ausreichendem Maß für Alle vorhanden sei. Durch die Existenzgefährdung aller bestehenden hessischer 
Sägewerke würden wesentlich mehr Arbeitsplätze vernichtet, als in dem neu geplanten Großsägewerk 
entstehen würden. 

Der Rohstoff Nadel-Rundholz stehe nur in einem begr enzten Umfang zur Verfügung. „Einseitige 
Lieferzusagen, Steuervergünstigungen, Erschließungs beihilfen und sonstige Vergünstigungen für ein neu 
geplantes Großsägewerk verzerren die Wettbewerbsbed ingungen für die örtlichen mittelständischen 
Betriebe“, so die Kritik des Sägewerktes, dass weit er befürchtet: „dass den seit Jahrzehnten bestehend en 
Betrieben der Rohstoff Rundholz nicht mehr ausreich end zur Verfügung steht, weil von Hessen-Forst als 
dem größten Waldbesitzer in Hessen, dem neu geplant en Großsägewerk eine vorrangige 
Versorgungszusage gegeben wurde“ 

 
Anwaltshilfe soll Sägewerkbau stoppen 

 
Darüberhinaus werde es zu „erheblichen Lärm- und Umweltbelastungen“ für Anwohner in Reuters, wegen der 
„täglich mehr als 300 Groß-LKWs auf den örtlichen Straßen kommen“. Die „gefährdeten Betriebe, die in ihrer 
Existenz bedrohten Arbeitnehmer“ und die Anwohner der Bürgerinitiative Reuters hoffen, dass sie mit anwaltlicher 
Hilfe den Bau 

des Großsägewerkes in Lauterbach-Reuters noch verhindern können. 

Morgen: Demo 

 
Am 21. September 2007 um 11.oo Uhr werden die Mitarbeiter des Sägewerkes BIEN-HOLZ in einer großen 
Demonstration vom Betriebssitz Schlitzer Straße 11 zum Rathaus in Lauterbach die Einwendungen gegen den vom 
Magistrat offengelegten Bebauungsplan der Verwaltung überreichen. Die Demonstration steht unter dem Motto: 
„Die Ansiedlung eines Großsägewerkes in Lauterbach/Reuters darf zum Wohl der gesamten Region nicht 
genehmigt werden.“ +++ 

[document info] 
Copyright © Osthessen-News und andere Urheber 2000- 2007 
Ein Projekt von unabhängigen Journalisten in Fulda. 
Eine Veröffentlichung der Inhalte bedarf der Zustimmung von Osthessen-News oder des jeweiligen Urhebers. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Rohstoff-Mangel: BIEN-HOLZ demonstriert gegen gepla ntes Mega-Sägewerk 
 
21.09.07 - Lauterbach - In Lauterbach nimmt der Wid erstand gegen das geplante Groß-Holzsägewerk, 
welches die österreichische Pfeifer-Gruppe für rund  120 Millionen Euro nahe des Lauterbacher Ortsteils  
Reuters bauen will, zu. Geschäftsführung und Mitarb eiter des mittelständischen Sägewerks Bien-Holz 
GmbH sind am heutigen Freitagvormittag in der Vogel sberg-Kreisstadt auf die Straße gegangen und 
wollten gemeinsam mit Rechtsanwalt Matthias Möller- Meinecke (Frankfurt am Main), dem Verband der 
Säge- und Holzindustrie Nord, der Bürgerinitiative Reuters und weiteren Holzunternehmen aus der Region  
über 2.000 Einwendungen dem Bürgermeister Rainer-Ha ns Vollmöller übergeben. Doch der verreiste 
Rathaus-Chef lies sich durch den Bauamts-Leiter Kla us Wahl vertreten. Wahl versprach, dass die 
Unterlagen den Stadtverordneten vorgelegt werden. H eute endete die Einspruchsfrist im laufenden 
Bebauungsplan-Verfahren. 
 
Die Gegner der Mega-Investition befrüchten im wesentlichen, dass der Rohstoff Holz nicht ausreichend vorhanden 
ist und gerade die kleineren Betriebe enorme Schwierigkeiten haben werden, genügend Rundholz für die 
Produktion beschaffen zu können. Schon jetzt müsse Bien-Holz in einem Umkreis von rund 150 Kilometer sein Holz 
einkaufen, sagte Geschäftsführer Hans Ries gegenüber den Pressevertretern. Ebenso sauer stößt den 
Sägewerkern auf, dass die Pfeifer-Gruppe von Hessen-Forst eine Grundversorgungs-Zusage von rund 200.000 
Festmetern Holz zugesagt bekommen habe. Es fehle an einem Bedarf für die Umwandlung von 55 Hektar 
fruchtbarer landwirtschaftlicher Fläche in ein Industriegebiet, zudem gefährde die Landesregierung etwa 600 
Arbeitsplätze und somit die wirtschaftliche Existenzgrundlage der betroffenden Familien. Die Pfeifer-Gruppe wolle 
dagegen rund 200 bis 400 Arbeitsplätze schaffen, hatte das Unternehmen bei einer Pressekonferenz im 
Frühsommer mitgeteilt (siehe auch den Artikel über die Vetragsvereinbarung der Pfeifer-Gruppe mit der Stadt 
Lauterbach http://www.osthessen-news.de/beitrag_C.php?id=1134461 ). 
 
Einige Sägewerke aus der Region haben sich dem Protest der Bien-Holz-Mitarbeiter angeschlossen. Sollte das 
neue Werk gebaut werden, befürchten die kleineren Betriebe Arbeitsplatzverluste, da die Unternehmen ihr Nadel-
Rundholz aus weiter entfernten gegenden beschaffen müssten und somit erhöhte Transportkosten entstehen 
würden. Dies würde sich für die Betriebe nicht rechnen und Betriebs-Schließungen wären die Folge. Gerade für das 
Lauterbacherer Unternehmen wären die Folgen fatal: Die Bien-Holz GmbH erweitert derzeit sein Betriebsgelände 
am Rand der Kreisstadt für rund zehn Millionen und beschäftigt derzeit zusammen mit dem Schuster-Holz-Team 
rund 40 Mitarbeiter. "Etwa zehn neue Arbeitsplätze entstehen durch die Erweiterung", sagte Bien und versicherte 
seinen Mitarbeitern, dass die Geschäftsführung für den Standort kämpfen werde. 
 
Unterstützung erhält das Unternehmen auch vom Verband der Säge- und Holzindustrie Nord e. V.. Dessen 
Geschäftsführer Rolf Burdack war ebenfalls anwesend. Er schilderte die Problematik. Hessen-Forst vermarktet im 
Durchschnitt cirka 1,7 Millionen Festmeter Nadelrundholz. Die Menge soll in den nächsten Jahren auf cirka 1,4 
Millionen wegen der nachhaltigkeit des Bestandes und den Folgen des Windwurfes reduziert werden. Die Pfeifer-
Gruppe plane allein einen Bedarf von mehr als eine Millionen Festmeter Nadelrundholz. Da bliebe für die vielen 
anderen Betriebe nur noch eine geringe Restmenge übrig. Die Bien-Holz GmbH verarbeitet derzeit etwa 180.000 
Festmeter jährlich. (Hans-Hubertus Braune) +++ 



 

 

 
Protestmarsch gegen Mega-Sägewerk: Die Bien-Holz-Mitarbeiter auf ...und bei der Demonstration in der Lauterbacher Innenstadt. 
dem Weg zum Rathaus... Fotos:  Hans-Huber tus Braune 

 
In Vertretung des Bürgermeisters Rainer-Hans Vollmöller nahm Volles Lager: Noch haben die Sägewerke genug Rundholz auf ihr 
Bauamtsleiter Klaus Wahl (rechts) die Beschwerden von Höfen. 
Rechtsanwalt Matthias Möller-Meinecke (links) entgegen. 

 



 

 

 
Gemeinsam kämpfen Geschäftsleitung und Mitarbeiter um die Zukunft 

der mittelständischen Sägewerke. 

 
In einer Holzkiste trugen diese Mitarbeiter die 2.166 Einwendungen zum 

Rathaus. 



 

 

 
Dieser Zimmermeister betonte, dass die Region hinter dem Protest von 

Bien-Holz stehe. 
 
Copyright © Osthessen-News und andere Urheber 2000- 2007 
Ein Projekt von unabhängigen Journalisten in Fulda. 

Eine Veröffentlichung der Inhalte bedarf der Zustimmung von Osthessen-News oder des jeweiligen Urhebers. 
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HNA vom 21.09.2007  

 

800 Jobs bald abgesägt? 
 

 
800 Jobs bald abgesägt? Foto: dpa 
 
Von Frank Thonicke  
 
Lauterbach. Die hessische Holzindustrie kämpft ums Überleben. In naher Zukunft könnten 800 
Arbeitsplätze in den 85 hessischen Sägewerken gefährdet sein. Der Grund: In Schwalmstadt (Schwalm-
Eder-Kreis) und Lauterbach (Vogelsbergkreis) wollen österreichische Investoren zwei Großsägewerke 
errichten.  
Das Sägewerk in Lauterbach will eine Million Festmeter Nadelholz im Jahr verarbeiten, das in 
Schwalmstadt soll eine Kapazität zwischen 100 000 und 200 000 Festmeter Buchenholz haben.  
Die Folge: Es wäre nicht mehr genug Holz für alle Sägewerke da. Die anderen - kleineren - Betriebe 
müssten das Holz teuer aus anderen Ländern zukaufen. Das erhöht die Preise und gefährdet 
Arbeitsplätze. Der Kampf ums Überleben wird angesichts eines knappen Rohstoffes ausgetragen. In 
Hessen verkauft der Staatsbetrieb Hessen-Forst rund 1,4 Millionen Festmeter Nadelholz an die Betriebe. 
Der Bedarf liegt bei drei Millionen Festmeter, die in den Sägewerken verarbeitet werden.  
Schon jetzt muss aus anderen Ländern zugekauft werden. Das wird nur ungern getan - hessische 
Sägewerke nehmen lieber das Holz aus Hessen, weil lange Transportwege mit Lastwagen teuer sind.  
Die Sägewerksbesitzer ärgert nun vor allem, dass die Ansiedlung der österreichischen Betriebe von 
staatlicher hessischer Seite noch unterstützt wird. In Schwalmstadt gibt es eine Landesbürgschaft für die 
Investition (26 Millionen will die Firma Abalon aus dem Burgenland ausgeben), in Lauterbach soll es die 



 

 

Zusage der Landesregierung geben, dass das Werk garantierte 200 000 Festmeter vom Staatsbetrieb 
Hessen-Forst jedes Jahr bekommt (Investor: Pfeifer-Gruppe. Investitionssumme: 120 Millionen Euro).  
Dagegen hat der Verband der Säge- und Holzindustrie Nord protestiert. Sein Geschäftsführer Rolf 
Burdack: "Als wir verlangten, dass es auch Anlieferungsgarantien für hessische Betriebe gibt, haben wir 
von Hessen-Forst die Antwort bekommen: "Solche Verträge gibt es nicht für jeden. Das ist doch ein 
Affront."  
Die Sägewerksbesitzer wollen sich das jetzt nicht mehr bieten lassen. Wegen der Äußerungen von 
Hessen-Forst will man nun das Kartellamt einschalten.  
In Lauterbach hat man gegen die Ansiedlung des österreichischen Großsägewerks schon gestern 
konkrete Schritte unternommen. Nach einem Protestzug durch die Stadt bis zum Rathaus übergaben 
Mitarbeiter des ansässigen Sägewerks 2166 Einwendungen gegen den vom Lauterbacher Magistrat 
offengelegten Bebauungsplan, der den Bau des Großsägewerks möglich macht.  
Vertreten werden die Protestler von dem Frankfurter Anwalt Matthias Möller-Meinecke, der auch etwa die 
Gegner des Ausbaus des Flughafens Kassel-Calden betreut.  
Auch Möller-Meinecke spricht von der Gefahr der Vernichtung heimischer Arbeitsplätze (den bedrohten 
800 stehen in Lauterbach zwischen 200 und 400 neue Jobs gegenüber) und will sogar die EU anrufen: 
Wegen Verstoßes gegen den Wettbewerb und wegen der unerlaubten Bevorzugung einzelner Betriebe. 
 
 
IHB-online 21.09.2007  
 
Hessen: Säger demonstrieren gegen Pfeifer-Sägewerk  
21/09/2007 - 12:05 PM 
Zu einer Demonstration gegen das von Pfeifer im hessischen Lauterbach geplante Großsägewerk hat 
heute der am Ort ansässige Konkurrenzbetrieb Bien-Holz  aufgerufen. Geschäftsführer Schuster  sieht 
die Existenz und somit Arbeitsplätze gefährdet. Kritik gibt es besonders an Hessen-Forst . Die Säger 
werfen dem Landesforstbetrieb vor, Pfeifer Sonderkonditionen eingeräumt zu haben und gleichzeitig den 
regulären Holzeinschlag reduzieren zu wollen. Bereits auf der Tagung des Verbands der Säge- und 
Holzindustrie Nord (Nordverband) Anfang September warnte Geschäftsführer Rolf Burdack  davor, dass 
der Staatsbetrieb aktiv den Strukturwandel in der Holzindustrie beschleunigen wolle.  
(IHB) 



 

 



 

 

 
 
Fuldaer Zeitung vom 22.09.2007  
 
Sägewerker bangen um Existenz 
Geplante 100-Millionen-Euro-Investition in Lauterbach wirbelt den Holzmarkt durcheinander 
 

 
  
Von Volker Nies 
FULDA/LAUTERBACH „Die Folgen für die Branche in der Region wären verheerend“, warnt Michael Menz, Chef 
des Sägewerks Heinrich Menz in Reulbach. Seine Kritik: Das in Lauterbach-Reuters geplante, 100 Millionen Euro 
teure Großsägewerk der österreichischen Firma Pfeifer werde von Hessen-Forst bevorzugt. Für bestehende 
Betriebe bleibe kaum noch Holz übrig. Gestern übergaben 80 Sägewerker im Lauterbacher Rathaus 2100 
Einwendungen gegen den Bau des Megawerks. 
 
„Der Skandal ist die Ungleichbehandlung durch das Land. Pfeifer erhält mittelfristige Lieferverträge, die anderen 
Betrieben stets verweigert werden. Ein neues Sägewerk in Schwalmstadt bekommt sogar Landesmittel in 
Millionenhöhe. Von einer CDU-Landesregierung hätte ich mehr wirtschaftlichen Sachverstand erwartet“, klagt 
Michael Döppner, Chef des Dipperzer Sägewerks Feuerstein. 
Dem Vernehmen nach hat sich Hessen-Forst verpflichtet, einige Jahre lang mindestens 200 000 Festmeter 
Fichtenholz nach Lauterbach zu liefern – 15 Prozent des durch Hessen-Forst vermarkteten Jahreseinschlags. 
Insgesamt hat das neue Werk einen Jahresbedarf von einer Million Festmeter Nadelholz. „Über die mit Pfeifer 
vereinbarte Liefermengen geben wir keine Auskunft“, erklärt Hessen-Forst-Sprecher Dr. Horst Marohn. Die 
Lieferzusage gelte nicht unbegrenzt. Zudem seien bislang große Holzmengen wegen zu geringer 
Sägewerkkapazitäten gar nicht in Hessen verarbeitet worden. Dass Mittelständler durch Pfeifer Probleme 
bekommen, stellt Marohn nicht in Abrede. „Es wird eng im Markt, Fichtenholz wird knapp“, sagt er. Das sei aber 
eine allgemeine Entwicklung. In Thüringen, in der Pfalz und im Sauerland würden derzeit ähnlich große Sägewerke 
geplant. 
 
„Wir sind nicht dagegen, dass ein neuer Anbieter auf dem Markt auftritt. Aber wir wenden uns gegen die 
Sonderbehandlung für die Pfeifer-Gruppe“, unterstreicht Rolf Burdack, Geschäftsführer des Hessischen Verbands 
der Säge- und Holzindustrie, der 85 Sägewerke vertritt. „Gerade weil der Wettbewerb schärfer wird, hätte das Land 
die Garantien nicht geben dürfen“, betont Burdack, räumt aber ein, dass die Pfeifer-Gruppe sich nicht zur Investition 
im Vogelsberg entschlossen hätte, wenn Hessen-Forst keine Grundversorgung mit Fichtenholz zugesagt hätte. 
Die Führung des Lauterbacher Sägewerks Bien-Holz moniert, dass die Stadt Lauterbach das Pfeifer-Projekt 
unterstützt, obwohl Bien 40 Arbeitsplätze geschaffen habe und ein guter Steuerzahler sei.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

HNA vom 20.04.2007  
 
 
SCHWALMSTADT 
Sägewerk siedelt am Harthberg 

Abalon will investieren 
 
Schwalmstadt. Gerüchte über die Ansiedlung eines Sägewerkes in Schwalmstadt gab es schon lange. 
Nun ist es klar: Abalon Hardwood aus Heiligenkreuz in Österreich wird auf dem Gelände der ehmaligen 
Harthberg-Kaserne ein neues Sägewerk für Laubhölzer bauen, erklärt der Eigentümer des 
Unternehmens, Manfred Reinkemeier, gegenüber der HNA.  
Nach seinen Angaben hat das Werk zum Start eine Kapazität von 80 000 Festmertern. Eine Erweiterung 
sei von den Perspektiven des europäischen Laubschnittholzes auf den internationalen Märkten 
abhängig. Mittelfristig, sagt Reinkemeier, werden im Sägewerk Schwalmstadt und in der 
Weiterverarbeitung 100 bis 200 Arbeitsplätze entstehen. Wie hoch die Investitionen in Schwalmstadt 
sind, wollte Reinkemeier noch nicht sagen. Gerüchten zufolge soll das Holzunternehmen in 
Schwalmstadt Investitionen von über 25 Millionen Euro planen und etwa die Hälfte des 35 Hektar großen 
Areals der Harthberg-Kaserne erwerben.  
Die Entscheidung für Schwalmstadt ist nach Angaben Reinkemeiers aus strategischen Überlegungen 
gefallen. Zum einen sollen im österreichischen Hauptstandort künftig nicht nur Buchen, sondern auch 
andere Laubholzarten verarbeitet werden. Zum anderen sei das Unternehmen mit dem Werk in 
Schwalmstadt an den Schnittstellen zum west- und osteuropäischen Markt. (ras) 
32-2J-3224�

HNA vom 23.04.2007  
 
 
Von Rolf Burdack, VSH Nord am Montag, 23.04.2007 um 12:13 Uhr 
 
Sägewerk siedelt am Harthberg  
 
Auf die angekündigte Investition und die Entstehung der prognostizierten Arbeitsplätze darf man 
gespannt sein. 
Die Firma Abalon Hardwood GmbH ist in der Branche nicht unbekannt. Die in Österreich zu 
veröffentlichenden Bilanzen für dieses Unternehmen wiesen für die Jahre 2004 und 2005 noch 
Bilanzverluste von 20 Mio. € bzw. 23 Mio. € aus, jetzt soll ein ebenso hoher Betrag in Schwalmstadt 
investiert werden? Nicht berücksichtigt sind hierbei ausgesetzte Zinszahlungen für ein Darlehen in Höhe 
von 16,5 Mio. €! 
Merkwürdig ist auch die Darstellung, wonach im österreichischen Hauptstandort, also dem Sitz, an dem 
die bisherigen Verluste erwirtschaftet wurden, "nicht nur Buchen, sondern auch andere Laubholzarten 
verarbeitet werden" sollen. Wozu dann in einen neuen Standort investieren, der den gleichen Rohstoff 
verarbeiten soll? Könnte es nicht wahrscheinlicher sein, dass der verlustreiche Betrieb in Österreich 
geschlossen wird, um in Hessen, wohlmöglich unter Inanspruchnahme staatlicher Unterstützung, ein 
verfehltes Konzept neu aufzulegen? Bekannt ist nämlich, dass die Firma Abalon Hardwood GmbH die 
Nachfolgerin der TTM-Massivholz GmbH in Österreich ist, die zu Beginn des Jahres 2004 
umstrukturieren und umfirmieren musste, da das Konzept der Gesellschaft nicht aufging. Nur das 
Eingreifen dortiger Banken konnte den Fortbestand des Unternehmens sichern, allerdings mit den 
erwähnten negativen Konsequenzen. Vor diesem Hintergrund dürften die veröffentlichten 
Ankündigungen trotz aller Euphorie kommunalpolitischer Entscheidungsträger mit allergrößter Skepsis zu 
beurteilen sein.  
mfg 
Burdack 
Geschäftsführer, Verband der Säge- und Holzindustrie Nord e.V., Bahnstr. 8, 65205 Wiesbaden 
 
 



 

 

 
Pressemitteilung Nordverband vom14.06.2007 
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 

Verband der Säge- und Holzindustrie warnt vor neuem  Groß-Sägewerk 

 

Wiesbaden. Vor der Ansiedlung neuer Sägewerke warnt der Verband der Säge- und 
Holzindustrie Nord e.V. mit Sitz in Wiesbaden. Die Folge seien Engpässe bei der Versorgung 
mit Buchenholz, heißt es in einer vertraulichen Mitteilung.  

Bereits heute zeichne sich ab, dass die Nachfrage nach Buchenrundholz deutlich über der verfügbaren 
Einschlagmenge liegt, dies geht auch aus einem Bericht des Landesbetriebes Hessen-Forst hervor. 
Hintergrund sind Pläne eines bisher in Österreich ansässigen Unternehmens, mit Hilfe einer 
Landesbürgschaft ein neues Großsägewerk im hessischen Schwalmstadt zu errichten. Dies sei mit einer 
Kapazität von mindestens jährlich 80 000 Festmetern sowie 100 Arbeitsplätzen geplant.  

Da aufgrund der großen Nachfrage jetzt schon Versorgungsengpässe bei Buchenrundholz bestehen, 
beschleunige das neue Großsägewerk das Massensterben kleinerer und mittlerer Sägewerksbetriebe, 
hieß es weiter. 

Weiterhin wiederholt der Verband seine Kritik an der bereits seit Jahren praktizierten Vergabe von 
Subventionen in eine Branche, die ohnehin mit Überkapazitäten zu kämpfen hat und daher keinerlei 
Investitionshilfe bedürfe. Neben der Fragwürdigkeit im Umgang mit Steuergeldern sei darüber hinaus zu 
beanstanden, dass diese Art der „Wirtschaftsförderung“ durch die hessische Landesregierung nicht mit 
den Beihilfevorschriften der EU vereinbar sei und Arbeitsplätze vernichte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Pressemitteilung Nordverband vom 13.07.2007 
 

 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 
EU-Kommission ermittelt  
Hessische Landesbürgschaft im Visier 
 
 
 
Wiesbaden. Die Generaldirektion „Wettbewerb“ der Europäischen Kommission reagierte auf ein 
Schreiben des Verbandes der Säge- und Holzindustrie Nord e.V. mit Sitz in Wiesbaden. Dieser hatte vor 
der Subventionierung eines neuen Sägewerkes im nordhessischen Schwalmstadt gewarnt und die 
Rechtmäßigkeit der Bürgschaftsvergabe in Frage gestellt. 
 
Die Firma Abalon Hardwood plant dort die Errichtung eines Laubholzsägewerkes auf einem ehemaligen 
Bundeswehrgelände. Dazu wurde ihr eine Bürgschaft des Landes Hessen bewilligt. Diese sei, so der 
Verband, unvereinbar mit den europäischen Vorschriften bzw. mit dem gemeinsamen Markt. 
 
Das im österreichischen Heiligenkreuz angesiedelte Unternehmen hatte bereits in der Vergangenheit 
Fördermittel beansprucht. Laut Verband der Säge- und Holzindustrie Nord e. V. hätte die Ansiedlung des 
geplanten Sägewerkes mit einer Produktionskapazität von 80.000 Festmetern Buchenholz pro Jahr 
erhebliche Auswirkungen auf den sich verknappenden Rohstoffmarkt. „Es stehe zu befürchten“, so weiter 
im Schreiben an die EU Kommission, dass „zukünftig Versorgungsprobleme auftreten werden.“  
 
Auch vertritt der Verband die Auffassung, dass eine staatliche Subventionierung in einer von 
Überkapazitäten geprägten Branche zu einer „eklatanten Wettbewerbsverzerrungen“ führe. 
 
Die EU-Kommission hat nun auf dieses Schreiben reagiert und Ermittlungen zur Überprüfung und 
Klärung des Sachverhaltes eingeleitet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Wiesbadener Kurier vom 12.09.2007  
 
Beschwerden bei EU gegen hessische Sägewerks-Subven tion  

Klage von 29,5 Millionen Euro eingereicht Vom 10.09.2007   

WIESBADEN/CREUZBURG (dpa) Gegen die Millionenförderung des Landes Hessen für ein neues Großsägewerk 
in Schwalmstadt liegen zwei Beschwerden bei der EU-Wettbewerbskommission vor. Ein Einspruch stamme vom 
Verband der Säge- und Holzindustrie Nord e.V., wie Geschäftsführer Rolf Burdack heute der dpa in Wiesbaden 
bestätigte. Auch das Thüringer Holzunternehmen Pollmeier Massivholz GmbH & Co. KG in Creuzburg reichte 
neben einer Klage beim Verwaltungsgericht Wiesbaden eine Beschwerde bei der EU gegen eine Landesbürgschaft 
von 29,5 Millionen Euro ein.  

Die österreichische Abalon Hardwood GmbH will nach Medienberichten für 25 Millionen Euro auf einem ehemaligen 
Kasernengelände in Schwalmstadt bis 2008 ein Großsägewerk für Laubhölzer einrichten. Die Ansiedelung wird 
vom Land Hessen mit 4,5 Millionen Euro Subventionen und der Landesbürgschaft gefördert.  

Das Verwaltungsgericht in Wiesbaden bestätigte den Eingang der Klage der Firma Pollmeier. Angaben zu einer 
möglichen Dauer des Verfahrens wurden nicht gemacht. Das Wirtschaftsministerium gab wegen der laufenden 
Klage keine Stellungnahme ab.  

Die massive staatliche Förderung für das Abalon-Projekt über den Investitionswert hinaus benachteilige andere 
Sägewerke in der Region, argumentierte Pollmeier. Zwischen den Verarbeitern von Buchenholz werde es einen 
Verdrängungswettbewerb geben, sagte Firmensprecher Lars Schmidt in Creuzburg. Die Beschaffung der gefragten 
Baumstämme werde noch schwieriger: „Die Rohstoffseite ist der Engpass.“  

Hessen war bei der Förderung davon ausgegangen, dass die Kapazitäten zur Verarbeitung von Buchenholz im 
Land noch ausgebaut werden können. Dagegen sagte Verbands-Geschäftsführer Burdack, es gebe dicht an den 
hessischen Landesgrenzen genügend Sägewerke, darunter Pollmeier mit Standorten in Thüringen und 
Aschaffenburg in Bayern. Das Verhältnis zwischen der EU und den deutschen Ländern sei bei Landesbürgschaften 
nicht klar geregelt.  

 
Printausgabe vom 12.09.2007 (Taunus Zeitung, Frankf urter Neue Presse)  
 
Hessen wegen Bürgschaft bei der EU angezeigt 
 
Wiesbaden.  Gegen die Millionenförderung des Landes Hessen für ein Großsägewerk in Schwalmstadt 
liegen zwei Beschwerden bei der EU-Wettbewerbskommission vor. Ein Einspruch stammt vom Verband 
der Säge- und Holzindustrie Nord e. V. Auch das Thüringer Holzunternehmen Pollmeier Massivholz 
GmbH & Co. KG in Creuzburg reichte neben einer Klage beim Verwaltungsgericht Wiesbaden eine 
Beschwerde bei der EU gegen eine Landesbürgschaft von 29,5 Millionen Euro ein.  
 
Die österreichische Abalon Hardwood GmbH will nach Medienberichten für 25 Millionen Euro auf einem 
ehemaligen Kasernengelände in Schwalmstadt bis 2008 ein Großsägewerk für Laubhölzer einrichten. 
Die Ansiedelung wird vom Land Hessen mit 4,5 Millionen Euro Subventionen und der Landesbürgschaft 
gefördert.  
 
Das Wirtschaftsministerium gab wegen der laufenden Klage keine Stellungnahme ab. Hessen war bei 
der Förderung davon ausgegangen, dass die Kapazitäten zur Verarbeitung von Buchenholz im Land 
noch ausgebaut werden können. 
 
 
 
 
 



 

 

Quelle: www.hna.de vom 13.09.2007 Rubrik: Fritzlar- Homberg  
 

Zank ums Holz lodert hell 

 

Zank ums Holz lodert hell 

Schwalm-Eder. Es gibt Ärger im Kreis. Dabei geht es um das in Schwalmstadt geplante Sägewerk. Dort 
will auf dem ehemaligen Kasernengelände das österreichische Holzunternehmen Abalon Hardwood ein 
Sägewerk bauen, 100 Arbeitsplätze sollen entstehen. Doch ein Thüringer Holzunternehmen mit Sitz in 
Creutzburg und einer Niederlassung in Aschaffenburg hat gegen das Land Hessen geklagt. Die Vorwürfe 
gehen hin und her.  
Mehr als 30 Millionen Euro bekäme Abalon vom Land Hessen, sagt Lars Schmidt. Er ist Sprecher der 
thüringischen Firma Pollmeier, die die Klage eingereicht hat. "Die Bürgschaftshöhe, die zulässig wäre, 
liegt bei 1,5 bis 2,1 Millionen Euro", sagt Schmidt. Mit über 30 Millionen Euro sei diese Grenze weit 
überschritten. Sein Unternehmen habe nichts gegen Wettbewerber; man wolle im Sinne des Marktes nur 
die Zulässigkeit dieser Bürgschaften prüfen lassen.  
Diese Behauptung hält Manfred Renkemeier von Abalon für abwegig. "Wir investieren 26 Millionen Euro 
und bekommen einen Zuschuss von 18 Prozent. Das ist üblich. Die meisten Wettbewerber hätten hier 
eine um 50 Prozent höhere Förderung bekommen." Die Taktik der Firma Pollmeier sei leicht zu 
durchschauen, sagt Renkemeier. "Pollmeier vermischt hier absichtlich die Zuschüsse und die 
Landesbürgschaften, um eine möglichst hohe Förderung behaupten zu können. Der Zuschuss beträgt 
4,5 Millionen, der Rest, nämlich 29,5 Millionen Euro, sind Bürgschaften zur Absicherung des Projekts."  
Das Hessische Wirtschaftsministerium wollte sich auf Anfrage der HNA nicht zu den Zahlen äußern.  
Renkemeier, früher in Diensten der Firma Pollmeier, erzählt, dass sein ehemaliger Arbeitgeber selbst 
Zuschüsse von 50 Prozent bekommen habe, zusätzlich eine neunzigprozentige Landesbürgschaft. "Es 
ist erstaunlich, dass ausgerechnet Pollmeier sich nicht scheut, eine solche Kampagne zu betreiben."  
Die Ansiedlung von Abalon in Schwalmstadt hält auch Rolf Burdack, Geschäftsführer des Verbandes der 
Säge- und Holzindustrie Nord, für schädlich. Die Mitglieder seines Verbandes hätten Angst, fürchteten, 
dass der Wettbewerb verzerrt werde und kleinere Unternehmen auf der Strecke blieben. Burdack hat 
einen Schuldigen schon ausgemacht: Hessen Forst, Befürworter von Abalon.  
"In Hessen haben wir Betriebe, die 200 000 Festmeter Holz verarbeiten können. Hessen Forst aber redet 
von 600 000", sagt Burdack. Man vergesse, dass an den Landesgrenzen Betriebe angesiedelt seien, die 
Holz aus Hessen bearbeiteten. So gehe das Holz in die Pollmeierwerke in Thüringen und in 
Aschaffenburg.  



 

 

Der Schwalmstädter Landtagsabgeordnete Reinhard Otto (CDU) hält die Abalon-Förderung für moderat 
und ist sauer auf Pollmeier: "Die Menschen haben ein Recht darauf zu erfahren, in welcher Höhe ein 
Unternehmen durch die öffentliche Hand gefördert wurde, das die Schaffung von Arbeitsplätzen bei uns 
verhindern will." Lege Pollmeier diese Beträge nicht offen, "muss man über Möglichkeiten zur 
Überprüfung nachdenken". 

Von Ralph-Michael Krum  

Quelle: www.hna.de vom 13.09.2007 Rubrik: Melsungen   

Heimische Stämme bleiben vermehrt hier 

Am weitesten müssen die Melsunger Holztransporter fahren, wenn das Sägewerk von Abalon in 
Österreich beliefert wird. "Das hat ab dem nächsten Jahr ein Ende", sagt Melsungen Forstamtsleiter 
Christian Peter Foet zuversichtlich, denn dann fahren die Langholzwagen nur noch bis nach 
Schwalmstadt zu dem neuen Betrieb des österreichischen Unternehmens. 

Andere Sägewerke, die an dem Laubholz aus dem nördlichen Schwalm-Eder-Kreis interessiert sind, 
liegen in Thüringen und bei Aschaffenburg. Nadelholz geht nach Adelebsen bei Göttingen, nach 
Winterberg, nach Thüringen und in den Ostharz. 

Nordhessen gilt als klassisches Buchen-Land. Und so übertrifft der Holzeinschlag bei Buche - jährlich 45 
000 Festmeter - den bei Eiche um das Neunfache. 

Den größten Anteil nimmt die Fichte ein. 60 000 Festmeter sind es jährlich. Den Rest von 10 000 
Festmeter teilen sich Kiefer und Lärche. 

Die guten Stücke, das Wertholz, wird zu Möbeln verarbeitet, Bauholz für Häuser und Dachstühle. Die 
nächste Kategorie heißt Profilzerspanerholz. Es folgt das Industrieholz für Papier, Zellstoff und 
Spanplatten. Daneben gibt es noch das Energieholz zum Heizen, erklärt der Forstamtsleiter 

 
Sägewerke fürchten Holzmangel (HNA vom 19.07.2007) 
 

 
Noch ist Holz da: Die Betreiber von Sägewerken befürchten, dass sie demnächst nicht mehr genügend 
Rohstoffe beziehen können, weil ein österreichischer Investor mithilfe des Landes Hessen ein neues 
Groß-Sägewerk in Schwalmstadt plant. Unser Foto zeigt ein Sägewerk im Odenwald. Foto: dpa 
 
 



 

 

Schwalmstadt. Das Sägewerk, das die österreichische Abalon Hardwood GmbH in Schwalmstadt bauen 
will, sorgt für Unmut. Konkurrenten kritisieren das hessische Wirtschaftsministerium, weil es die Abalon-
Investition mit einer Bürgschaft absichert. Nach Angaben aus dem Umfeld des Landtages in Wiesbaden 
handelt es sich um eine Bürgschaft im hohen einstelligen Millionenbereich. 
Die Sägewerk-Betreiber befürchten, bald nicht mehr genügend Buchenholz zu bekommen. Ein 
Großabnehmer wie Abalon sei ihnen gegenüber im Vorteil. "Das neue Großsägewerk beschleunigt das 
Massensterben kleinerer und mittlerer Sägewerksbetriebe", kritisiert Rolf Burdack, Geschäftsführer des 
Verbandes der Säge- und Holz-industrie Nord. 
 
"Schlechter Stil" 
 
Abalon-Chef Manfred Reinkemeier weist die Kritik zurück. Dass die Konkurrenz sich nicht freue, sei 
"selbstverständlich". Große Unternehmen können eine Förderung in Höhe von bis zu 18 Prozent der 
Investitionssumme erhalten. Ob Abalon diesen Betrag ausschöpft, ist unklar. Starthilfe in dieser 
Größenordnung sei aber "eher von geringer Bedeutung", so Reinkemeier. Ein kleineres Unternehmen 
hätte 28 Prozent erhalten können. Ein Mitbewerber in der Region habe sein Werk sogar zur Hälfte durch 
Fördergeld finanziert. Dessen Namen nennt er nicht. Nach Informationen unserer Zeitung handelt es sich 
aber nicht um einen der zehn protestierenden Unternehmer. Deren Protest, so Reinkemeier, sei 
"schlechter Stil". 
Freude über einen neuen Kunden herrscht beim Landesbetrieb Hessen Forst, der die Sägewerke mit 
Holz versorgt. Genau wie Reinkemeier sagt der Landesbetrieb, dass es beim Buchenholz keinen 
Engpass gebe  im Gegenteil: Hessen Forst könne sechsmal so viel anbieten wie Hessens Sägewerke 
verarbeiten könnten. 
 
Preisanstieg möglich  
 
In einem internen Schreiben von Hessen Forst an die Forstämter, das unserer Zeitung vorliegt, klingt das 
anders. Das Buchenholz-Angebot werde "weit hinter der Nachfrage zurückbleiben", heißt es dort. Sprich: 
Es gibt nicht genug Holz für alle. Daher sei eine "weitere Steigerung der Buchenpreise möglich". 
 
Für Verbands-Geschäftsführer Burdack hat die Argumentation von Hessen Forst noch einen Knackpunkt: 
Viele Betriebe, die Holz in Hessen kaufen, befinden sich kurz hinter den Landesgrenzen. Die tauchen in 
der Rechnung des Landesbetriebs nicht auf. 
 
"Hessen Forst macht Strukturpolitik", ärgert sich einer der protestierenden Sägewerk-Betreiber. In der 
Region gebe es bereits zu viele Sägewerke. Weil nach Ansicht ihres Verbandes die Bürgschaft gegen 
Regeln der Europäischen Union verstoße, hat dieser die EU-Kommission verständigt. 
 
Dort liegt die Beschwerde seit Ende Juni vor. Wie die hessische Europa-Parlamentarierin Barbara Weiler 
sagt, hat die Kommission den Verband aufgefordert, fehlende Informationen nachzureichen. Wann die 
EU über die Zulässigkeit der Bürgschaft entscheidet, steht noch nicht fest. 
Von Ulrich Mendelin und Robin Lipke 


